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Betreff: Entwurf eines Ziviltechnikergesetzes 

und eines Ingenieur- und Architekten­
kammergesetzes 

Das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

übermittelt in der Beilage 25 Exemplare seiner zum og. Gesetz­

entwurf ergangenen Stellungnahme. 

Beilage 

Für die Richtigkeit 

der,~ng,. 
~ 

Wien, am 1. April 1992 

Für den Bundesminister: 

Dr. Prachner 
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A-1031 Wien. Radetzkystraße 2 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Bundesministerium für öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr 

" Teletex (232)3221155 bmowv 

Telex 613221155 bmowv 

Telex 132 481 strvka (Straßenverkehr) 

Telefax (0222) 7130326 

L 

-: "I 
Telefax (0222) 711 62/9498 (Verkehrspolitik) 

OVA: 0090204 

An das 
Bundesministerium für 
wirtschaftliche Angelegenheiten 
z.Hd. Herrn Rat 'Dr.Einfalt' 

Stubenring 1 
1011 Wie n 

,..:-

,": 

Sachbearbeiter: 

Tel.: (0222) 711 62 OW 91 09 

GZ: 5631/2-4/92 

Betreff:'Entwurf eines Ziviltechnikergesetzes 
und eines Ingenieur- und Architekten­
kammergesetzes 

Bezug: ~do. 91. 511/E?-IX/1'j9r 

Das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft un~ Verkehr, 

nimmtzum.ggstdl .. Entwurf wi-e'folgt Stellung: 
. ' '", - ' '- ... 

Das geltende:;Zlviltechnikergesetz 1957- regelt in seineh 

graphen 4-6 in sehr dezitierter Form Ein~eilung.lnhalt und 

'Umfang der dem jeweiligen Ziviltechniker zustehenden Befugnis­

se. Der nunmehr vorliegende Entwurf geht davon gänzlich ab 'und 

spricht im § 3 (1) kurz und blindig vom "gesamten Fachgebiet 

ihrer Befugnisse". Den Erläuterungen ist zu entnehmen, daß zur 

Beurteilung der Frage, was unter dem gesamten Fachgebiet zu 

verstehen ist. die jeweiligen Studienordnungen und das durch 

sie vermittelte Maß an l{enntnissen heranzuziehen sind. Das ist 

bei der. Vielzahl und der Differenzierung der heutigen Studien­

ordnungen gewiß keine leichte Aufgabe. Wenn das zur Vollzie­

hung dieses Gesetzes und zur Verleihung der Befugnis zuständi­

ge Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten sich 

dieser Aufgabe unterziehen würde. wäre dagegen nichts einzu­

wenden. 
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Leider kann dem § 11, der sich mit der Verleihung der Befugnis 

befaßt, keine Vorschrift entnommen werden, daß in dieser Be­

fugnis das Fachgebiet auf dem der Ziviltechniker tätig werden 

soll, exakt zu umschreiben ist. In Ermangelung einer solchen 

Vorschrift scheint es dann jeder einzelnen Behörde Uberlassen 

zu sein, sich durch Vertiefung in die jeweilige Studienordnung 

der betreffenden Universität und durch Einsichtnahme in die 

entsprechenden Zeugnisse aus längst vergangenen Studientagen 

Gewissheit fiber das Fachgebiet zu verschaffen, auf dem des 

Ziviltechnikers Bescheinigungen den Charakter öffentlicher 

Urkunden haben. 

Nach ho. Ansicht mUßte § 11 den Auftrag enthalten, daß bei der 

Verleihung" der Befugnis das oder die Fachgebiete exakt und ein 

für allemal festgelegt werden. 

Gleichzeitig werden 25 Exemplare dieser Stellungnahme dem Prä­

sidium des Nationalrates zugeleitet. 

Wien. am 1. April 1992 

FUr den Bundesminister: 

Dr. Prachner 
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